2.1 Vor-Sprung: Den Ubergang in die Grundschule fur
geflichtete und neu zugewanderte Kinder und ihre Familien
sicher gestalten

Ein Praxisbeispiel gelungener Zusammenarbeit
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Das Projekt Vor-Sprung

Ziel: Schaffung eines psychosozial starkenden und stabilisierenden
Lernumfelds fur Kinder geflichteter und migrierter Familien am
Ubergang in die Grundschule — durch Weiterbildung und Begleitung von
padagogischen Fachkraften

Projektstandorte: Magdeburg/Halle, Braunschweig/Salzgitter,
Rostock/Schwerin, Cottbus/Berlin

Forderung durch die Beauftragte der Bundesregierung fiir Migration,
FlGchtlinge und Integration, die Beauftragte fur Antirassismus

Forderzeitraum I: 2020-2021
Forderzeitraum Il: 2022
Forderzeitraum Ill: 2023-2024
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Aktivitaten

* Workshops fur padagogische Fachkrafte in Prasenz und Online
* Belastungen und stabilisierendes Umfeld
* Transition und sozial-emotionales Lernen
 Familienzusammenarbeit
* Mehrsprachigkeit
* Fachkraftewohlbefinden u. Achtsamkeit

 Unterstltzung bei der Umsetzung der Workshopinhalte durch
Konzipierung und Durchfuhrung gemeinsamer Projekttage
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Aktivitaten

* Unterstitzung und Empowerment flur Fachkrafte mit eigener Flucht-
oder Migrationserfahrung

 Begegnungs- und Reflexionsraume zur Sensibilisierung von
Fachkraften in der Auseinandersetzung mit gesellschaftlicher
Diversitat
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PLATTFORM & MATERIALIEN
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Vor-Sprung: Begleitung des Ubergangs vom Kindergarten zur
Grundschule bel neuzugewanderten Familien

* Rolle der Freien Universitat Berlin
— Begleitung und Evaluation des Projekts

— mehr Uber Bedarfe und Ressourcen gefliichtete und
migrierte Eltern sowie padagogische Fachkrafte (paF) zu
erfahren
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Grundschule bel neuzugewanderten Familien

Ziel der wissenschaftlichen Begleitung der Pilotstudie des Programmes Vor-
Sprung

* Mixed-Methods-Ansatz durch Einbezug von quantitativen (z.B. Fragebogen) und
qualitativen Verfahren (z.B. Fokusgruppen)

* Bewertung des Programms und Erfahrung der Teilnehmer*innen
— Begleitung der padagogischen Fachkrafte bei der projekt-Teilnahme
— Befragung der Eltern um mehr Gber ihre Bedarfe, Ressourcen, Teilhabe und
Integration zu erfahren

— Interviews mit neuzugewanderten Eltern und paF u.a. zu den Sorgen und
Winschen, der Kommunikation und den Partizipations-maglichkeiten beim
Schulibergang der Kinder



Datenerhebung

Vorsprung Programm (4 Sitzungen) Cottbus, Magdeburg, Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin & Salzgitter

Fachkrafte T1: Februar-August 2021 T2: Oktober-Dezember 2021
Befragung |IG= 36 KG=57 1G=18, KG=7
(IG und KG)
Fachkrifte 22 Fokusgruppen 2-7 Teilnehmern, insgesamt 67 Teilnehmer ]
Fokusgruppen
(nfr Ig;o Verlauf 1 Verlauf 2 Verlauf 3
11.2020-02.2021 03.2021-06.2021 08.2021-12.2021
Elternbefragung Mai-Juni 2021 Cottbus November 2021 Magdeburg
n=18 n =105

Eltern- und 24 Fachkrafte ]

12 Eltern

Fachkrafte
Interviews
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Ergebnisse des Programms
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Ergebnisse des Programms: paF

Keine sig. Pre-Post Unterschiede
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Ergebnisse des Programms: paF

* VVor-Sprung sensibilisier:c fur die Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit Eltern
bei der Gestaltung des Ubergangs

* Vor-Sprung unterstutzt bei der Planung und Umsetzung kooperativer
Mallnahmen im Rahmen der Elternzusammenarbeit
— z.B. die Erstellung einer Elternschultite

* 89% der Teilnehmenden gab an, mit Vor-Sprung insgesamt entweder vollig
zufrieden oder eher zufrieden zu sein

* wiinschen sich weitere praktische Ubungen, insbesondere mit Bezug zur
Traumapadagogik

* besonders niitzlich: die Vernetzungstreffen bzw. Kennenlernen/Austausch mit
Fachkraften aus verschiedenen Einrichtungen
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Ergebnisse des Programms: paF

* Winsch nach RegelmaRigkeiten in den Treffen und Verschriftlichungen, um
Austausch zwischen Grundschule und Kita zu verstetigen

* Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit mit den Eltern
— z.B. unterschiedliche Sprachvoraussetzungen

* betonten auch die Ressourcen neuzugewanderter Familien

— z.B. den starken Willen, sich in die Bildung der eigenen Kinder einzubringen, und gute
Vernetzung mit anderen Eltern

* berichten zudem Uber erhohte Belastungen in der professionellen Arbeit
wegen Corona
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Ergebnisse zum Unterstutzungsbedarf von
neuzugewanderten Kindern und ihren Familien

* Wiinsche nach mehr Unterstutzung seitens der Fachkrafte

— z.B. mehr Informationen uber die neue Schule, das Schulprogramm und
Verhaltensregeln

 Wiinsche nach mehr Ubergangsaktivitiaten, wie z.B.:
— Treffen zur Planung des Schuleintritts mit den Kita-Fachkraften und Lehrkraften/der
neuen Schule
— Besichtigung der Schule / Tag der offenen Tur
— Informationstreffen der Schule zum Schultibergang
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Ergebnisse zum Unterstutzungsbedarf von
neuzugewanderten Kindern und ihren Familien

* die meisten Sorgen der Eltern nach dem Schuliibergang/Schuleintritt
— Beiziehung zu den anderen Kindern in der Schule
— die Umstellung auf einen neuen Tagesablauf
— die Gewdhnung an ein neues Umfeld
— die Beziehung zur Lehrkraft
— der Leistungsdruck
— die zeitliche Trennung von der Familie
— die Fahigkeit, eigene Bedurfnisse zu kommunizieren
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Eltern
e einfache Kommunikationswege - z.B. WhatsApp
* Eigene Deutschkenntnisse verbessern
* mehr schriftliche & mehr direkte Kommunikation

PaF
* Mehr bildgestlitzte Kommunikation
* Berucksichtigung der Arbeitszeiten

Geteilte Wiinsche

* mehr Moglichkeiten des Dolmetschens
* Mehr Zeit
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Chancen und Herausforderungen

e Zugang zu Eltern und Familien
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Moglichkeit, mehr Gber die Bedarfe und Herausforderungen von
Fachkraften und Familien zu erfahren

Koordination zwischen Projektteam und Team der FU
Nachhaltigkeit der Partnership mit Familien
Nachhaltigkeit der Partnership mit dem IRC:

* Huckepack

* Families Make the Difference (FMD)

Wichtigkeit von bidirektionalem Informationsaustausch
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Fragen oder Anregungen?

19 | Vor-Sprung: Den Ubergang sicher gestalten .




	Folie 1:  2.1 Vor-Sprung: Den Übergang in die Grundschule für geflüchtete und neu zugewanderte Kinder und ihre Familien sicher gestalten
	Folie 2: INTERNATIONAL RESCUE COMMITTEE
	Folie 3: BILDUNGSARBEIT DEUTSCHLAND
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: PLATTFORM & MATERIALIEN
	Folie 8: Vor-Sprung: Begleitung des Übergangs vom Kindergarten zur Grundschule bei neuzugewanderten Familien 
	Folie 9: Vor-Sprung: Begleitung des Übergangs vom Kindergarten zur Grundschule bei neuzugewanderten Familien 
	Folie 10: Datenerhebung
	Folie 11: Ergebnisse des Programms
	Folie 12: Ergebnisse des Programms: päF
	Folie 13: Ergebnisse des Programms: päF
	Folie 14: Ergebnisse des Programms: päF
	Folie 15: Ergebnisse zum Unterstützungsbedarf von neuzugewanderten Kindern und ihren Familien
	Folie 16: Ergebnisse zum Unterstützungsbedarf von neuzugewanderten Kindern und ihren Familien
	Folie 17: Kommunikationswünsche von Eltern und Fachkräfte 
	Folie 18
	Folie 19

